
ZumGenießen: die „Blue
Church“ in Corvey

Klosterlandschaft OWL veranstaltet neues
Format mit Jazz-Musik.

Höxter (map). Musik und
Licht in besonderer Weise auf
sich wirken lassen: Wer die
„Blue Church“ in Corvey be-
sucht, kanndieAbteikirche bei
feinster Jazz-Musik mal in
einem ganz neuen, nämlich
blauen Licht erleben. Bis zum
Jahresendegibt esnochanzwei
Abenden die Gelegenheit zu
einem Besuch der „Blue
Church“ – eine davon bereits
an diesem Freitag.

Das außergewöhnliche For-
mat, veranstaltet von der Klos-
terlandschaft OWL, verbindet
Gregorianik mit Jazz in ver-
änderter Umgebung und lädt
ein, denRaum inCorvey in be-
sonderer Beleuchtung zu be-
trachten. Am morgigen Frei-
tag, 30. Oktober, beginnt die

„Blue Church“ um 20 Uhr mit
dem bekannten Paderborner
Jazzpianisten Benny Düring.
Das Thema dabei: „Von den
Heiligen“.

Als Auftakt in den Advent
findet das Format zudem am
Freitag, 27. November, ab 20
Uhr statt: Zu hören gibt es die
Teilnehmenden des 35. Gre-
gorianik-Kurses unter der Lei-
tung von Hans Hermann Jan-
sen. „Von der neuenZeit“, lau-
tet die Überschrift der spiri-
tuellen Veranstaltung.

„Die ’Blue Church’ ist ein
Format zum Mitmachen, aber
auch einfach zum Genießen“,
so derMusikfreund Jansen. Je-
der Interessierte sei herzlich
willkommen. Der Eintritt ist
frei – es gibt eine Kollekte.

Erstrahlt in blauem Licht und lädt zum Nachdenken ein: die „Blue
Church“ in Corvey. Foto: Klosterlandschaft OWL
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Terminkalender
Höxter
Bücherei, 10.00bis11.00,17.00
bis 18.00, Schreweweg 2, Fürs-
tenau.
Stadtbücherei, 14.00 bis 19.00,
Möllingerstr. 9.
Lauftreff und Nordic-Wal-
king,Laufgruppe,18.30,Sport-
zentrum, Boffzener Straße.
Hallenbad, 6.00 bis 12.00,
15.00 bis 18.00, An der Stein-

mühle 1d.
Seniorenbüro, 10.00 bis 12.00,
Westerbachstr. 45.
Cafe Welcome, 17.00bis 19.00,
Grubestr. 28.
Gymnastik für Frauen, TuS,
19.00 bis 20.15, Sporthalle,
Stadtweg 9, Ovenhausen.
Treffen, Kinderchor, 17.00 bis
17.45, Volkshochschule, Möl-
lingerstr. 9.

HLC startet
mit neuem
Kursangebot

Höxter. Ab November heißt
es beim HLC Höxter: Ärmel
hoch und mitmachen. Das
Kursangebot unter „Fitness
und Gesundheit“ richtet sich
an alle Sportbegeisterten ab 16
Jahren. Montags ab 19.30 Uhr
steht derMännerabend im Fo-
kus: Beim Männerfitness 50+
Functional Training werden
gezielt Kraft, Beweglichkeit
und Ausdauer trainiert – ge-
nau richtig für alle, die fit und
beweglich bleiben wollen. Und
bei Männerfitness ohne
Schnickschnack gilt: ehrliches
Training, klare Übungen, kein
Drumherum.

Donnerstags ab 18.40 Uhr
wird’s dynamisch: Beim „Jum-
ping Fitness“ auf dem Tram-
polin werden Herz und Kreis-
lauf so richtig in Schwung ge-
bracht, und beim „Hot Iron
Langhanteltraining“ kräftigen
Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer mit der Langhantel
den ganzen Körper – effektiv
und mit Musik. Anmeldung
und Infos beim HLC Höxter
unter www.hlc-hoexter.de.

Tag des
Kinderturnens

beim TuS
Lütmarsen. Der TuS Lütmar-
sen lädt am Samstag, 31. Ok-
tober, von 15 bis 17 Uhr zum
„Kinder Joy ofMoving Tag des
Kinderturnens“ in die Turn-
halle Lütmarsen ein. Unter
dem Motto „Tierische Turn-
Weltreise“ können Kinder an
14 Stationen spielerisch die
Welt des Turnens entdecken.
Dabei geht es auf eine beweg-
te Reise durch die sieben Kon-
tinente. Die Kinder können
beispielsweise wie Kängurus
springen, wie Robben robben
oder sich wie Schlangen be-
wegen.

Auf dieseWeise werdenGe-
schicklichkeit, Koordination
und Freude an der Bewegung
gefördert. Am Ende erhalten
die Teilnehmer eine Urkunde
und eine Überraschung. Alle
Kinder und ihre Familien sind
willkommen. Benötigt wer-
den lediglich Sportsachen und
etwas zu trinken.

Ortsausschuss
tagt

in Fürstenau
Fürstenau. Der Ortsaus-
schuss Fürstenau kommt am
Mittwoch, 4.November,um19
Uhr in der Gaststätte Linden-
garten zusammen. Auf der Ta-
gesordnung stehenunter an-
derem Berichte des Bürger-
meisters, die Bekanntgabe
nichtöffentlich gefasster Be-
schlüsse sowie derBericht über
erledigte Anfragen und Be-
schlüsse. Zudem berichtet die
Ortsheimatpflegerin. Beraten
wird über die Verwendung der
Mittel aus der Ortschaftsin-
itiative, darunter die Übertra-
gungvonHaushaltsmittelnaus
2026 in das Jahr 2027, ein An-
trag von „Die Bücherei Fürs-
tenau“ und die Verwendung
für den Schotterrasen am Fest-
platz.

WeitereThemensinddie Si-
tuation der Kindertagesstätte
St. Anna, die Lage an der L946
mit Ortsdurchfahrt und Ab-
fahrt zur B239 sowie der Ver-
lauf der Gleichstromleitung.
AußerdeminformiertderVor-
sitzende über aktuelle Vorha-
ben. Im Anschluss können
Ausschussmitglieder und Ein-
wohner Fragen stellen.

Ein Aufkleber kann Leben retten
Versicherungsbüro spendet 1.000 sogenannte Kinderfinder an die Freiwillige Feuerwehr.

Höxter.1.000 sogenannteKin-
derfinder hat jetzt das Versi-
cherungsbüro Lutter und Rolf
von der Mecklenburgischen
Versicherung aus Herstelle an
dieFreiwilligeFeuerwehrHöx-
ter gespendet. Die Aufkleber
sollen künftig bei der Brand-
schutzerziehung an Familien
weitergegeben werden und im
Ernstfall Feuerwehrleuten eine
zusätzliche Orientierungshilfe
bieten.

Übergeben wurden die Kin-
derfinder von Maurice Rolf
von der Hauptvertretung der
Mecklenburgischen Versiche-
rung an Michelle Warschun
und Uwe Hütte von der Frei-
willigen Feuerwehr Höxter.
Beide koordinieren bei der
Stadt Höxter die Brandschutz-
erziehung. Diese umfasst laut
Pressemitteilung unter ande-
rem Unterricht und Informa-
tionsangebote in Kindergär-
ten und Schulen und Besich-
tigungen und Besuche bei der
Feuerwehr.

FürMichelleWarschunpas-
sen die Kinderfinder gut in das
bestehende Konzept der
Brandschutzerziehung. Ein
wichtiger Bestandteil ihrer
Arbeit ist es, Kindern zu ver-
mitteln, wie sie sich im Falle
eines Brandes richtig verhal-

ten. An diese Vermittlung
kann der Kinderfinder unmit-
telbar anknüpfen. Die Kinder
sollen den Aufkleber künftig
mit nach Hause bekommen
und ihn an der Tür ihres Kin-
derzimmers anbringen.DieEl-
tern übernehmen dabei die
Anbringung.

DerKinderfinder ist ein auf-
fälliger Aufkleber, der Feuer-
wehrleuten bei einem Brand
einen Hinweis auf ein mögli-
ches Kinderzimmer geben soll.
„Dichter Rauch kann die Sicht
innerhalb kurzer Zeit erheb-
licheinschränken.Kinderkön-

nen zudem in Panik geraten,
sich verstecken und dadurch
bei einer Suche schwerer auf-
findbar sein“, sagt Warschun.

Die Idee des Kinderfinders
stammt von der Feuerwehr in
Aachen. Die Aufkleber gibt es
inzwischen in unterschiedli-
chen Ausführungen. Häufig
sind sie gelb oder neongelb ge-
staltet und teilweise mit re-
flektierenden oder nachleuch-
tenden Eigenschaften ver-
sehen.

Angebracht wird der Kin-
derfinder in der Regel außen
an der Tür des Kinderzim-

mers und möglichst im unte-
ren Bereich. Hintergrund ist
das Verhalten von Rauch bei
einem Brand: „Während sich
heißer Rauch im oberen Be-
reich eines Raumes sammelt,
bewegen sich Feuerwehrleute
bei starker Rauchentwicklung
häufig gebückt oder krie-
chend durch ein Gebäude. Der
Aufkleber soll aus dieser Posi-
tion möglichst gut erkennbar
sein“, sagt Unterbrandmeister
Uwe Hütte.

Neben seiner möglichen
Funktion im Einsatz hat der
Kinderfinder auch eine prä-
ventive Bedeutung, ergänzt
Uwe Hütte. Die Beschäfti-
gung mit dem Aufkleber kann
Familien dazu anregen, sich
grundsätzlich mit dem The-
ma Brandschutz auseinander-
zusetzen, so Hütte, der sich bei
Maurice Rolf für die Spende
im Namen der Feuerwehr be-
dankte.

Maurice Rolf würdigte die
ehrenamtliche Arbeit der
Feuerwehr. Die 1.000 Kinder-
finder seien bei der Feuer-
wehr gut aufgehoben, um sie
während der Brandschutzer-
ziehung gezielt an Haushalte
weiterzugeben und ihre Be-
deutung zu erläutern, sagt
Maurice Rolf.

Michelle Warschun (v. l.), Maurice Rolf und Uwe Hütte präsentie-
ren den Kinderfinder, der an Kindergarten- und Schulkinder ver-
teilt werden soll. Foto: Feuerwehr

Der Flair Sardiniensmitten in
Brenkhausen

Das Restaurant St. Markus ist von nun an in italienischen Händen. Maximillian und Pierluigi
Dycks bringen ihre ganze Erfahrung in das Lokal gegenüber dem koptischen Kloster.

Clemens Ridder

Brenkhausen. „Schon im-
mer.“ Das ist die Antwort auf
die Frage, wie lange Pierluigi
Dycks schon in der Gastrono-
mie arbeitet, auch Sohn Ma-
ximillian hat schon in Kin-
dertagen im familiären Res-
taurant mitgeholfen. Zusam-
men sind sie die neuen Be-
treiber des Restaurants St.
Markus in Brenkhausen.

Zuvor betrieben sie das ita-
lienische Restaurant „De
mamma francesca“ in Höx-
ters Nachbarstadt Holzmin-
den, wo Vater Pierluigi noch
eindeutig der Chef war, jetzt
am neuen Standort soll der 18-
jährige Maximillian die Zügel
in die Hand bekommen: „Wir
betreiben das Restaurant zu-
sammen, aber ich halte mei-
nem Sohn eigentlich nur im
Hintergrund den Rücken frei“,
erklärt der 59-jährige Gastro-
nom.

In dem Etablissement di-

rekt gegenüber dem kopti-
schen Kloster in Brenkhausen
gibt es neben klassischer ita-
lienischer Küche auch viele
Weine und Liköre, die neben
dem Verzehr vor Ort, auch für
den Genuss zu Hause oder als
Geschenk erworben werden
können. In Zukunft soll neben
der warmen Küche zum Mit-
tag- und Abendessen auch ein

reichhaltiges Frühstück ange-
boten werden.

Das Lokal im Zentrum von
Brenkhausen wurde zuvor
vom angrenzenden kopti-
schen Kloster betrieben, aller-
dings nicht als klassisches Res-
taurant mit festen Öffnungs-
zeiten. Das Angebot an tradi-
tionell ägyptischen Speisen
richtete sich ausschließlich an

vorangemeldete Gesellschaf-
ten und diente als Lokalität
unter anderem für Geburts-
tagsfeiern, Trauerkaffees und
Hochzeiten. Nun ist das Res-
taurant wieder regelmäßig ge-
öffnet.

Pierluigi Dycks ist auf Sar-
dinien geboren und aufge-
wachsen, vor 35 Jahren zog er
infolge eines Familienbesuchs
nachDeutschland,woer schon
bald wieder als Gastronom tä-
tig wurde. Für Maximillian
Dycks war schon immer klar,
dass er dem beruflichen Weg
seines Vaters folgen wird: „Ich
habe nie darüber nachgedacht
etwa anderes zu machen“, er-
zählt er. Eine entsprechende
offizielleAusbildunghat erbis-
her nicht gemacht.

Das angrenzende Gäste-
haus St.Markuswirdnicht von
denDycksbetrieben,Gäste,die
in den insgesamt 13 Zimmern
übernachten möchten, müs-
sen sich wie bisher an das kop-
tische Kloster wenden.In Brenkhausen wird wieder italienische Küche angeboten.

Pierluigi und Maximillian Dycks betreiben das Restaurant St. Markus. Fotos: Clemens Ridder

Einem Teil unserer heutigen
Ausgabe (ohne Postbezieher)
liegt folgender Prospekt bei:
Unsere Kunden belegen oftmals nur
Teilausgaben für ihre Prospekte.

Daher kann es vorkommen, dass Sie heute
den untenstehend genannten Prospekt
nicht vorfinden.

Weitere Fragen beantworten wir Ihnen gerne!
Telefon (05 21) 430 617-18
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